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Dienftag den 15. November 1808. 


find unter ſich ſehr verſchieden. In 
. 2 


N Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Spanien. 

Ven der Spaniſchen Gränze der 

28, Okt. Marquis de la Romana 


iſt wirklich in St. Ander gelandet. 
Weil man glaubt, er habe den Plan, 


ſich mit General Black zu vereinigen, 


ſo ging ihm General Verdier mit ei: 
dem ſtarken Korps bis Durango ent 
gegen. Andere Truppen folgen da⸗ 
bin nach. Durch Bayonne dauert 
Truppenmarſch noch fort. 
N ie wenigen, nicht unmittelbar aus 
Frankreich rommenden Daten über den 
neueſten Zuſtand der Dinge in Sie: 
nien, durch Brittiſche oder Spanische 
und einige Schwiizeriſche Blätter, 


London wurden erfochtener, neuer 


Vortheile wegen, Feſte gefeyert? — 


bey Roneesvaur ſollte eine hartnäckige 


Schlacht vorgefallen, von den ande⸗ 
ren Seiten die Franzöſiſchen Haupt: 
quartiere in St. Jean de Luz und: 


bey Perpignan geweſen ſeyn; — Ad⸗ 


miral Collingwood, hieß es, ſey auf 
tine beträchtliche, mit Truppen, Mund⸗ 
und Kriegs vorrath beladene, aus Tou— 
lon ausgelaufene, und nach Catalo⸗ 


nien beſtimmte' feindliche Flotte ger 
ſtoſſen. Ueber das eine und andere 
mangeln alle beſtimmreren Angaben, 
nur die retrograde Bewegung der 
Franzöſiſchen Armeekorps auf dem 
Flügeln, in Arragonien und Biscaya 
beſtättiget ſich, ſo wie die 1 
es 
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des Marcheſe della Romana mit 
19,000 Mann an den Küſten von 
Aſturien und Biscaya. 

Der in einigen Blättern als ein 
gojähriger Greis angegebene Erzbi. 


ſchof von Toledo, iſt der 3 rjährige 


Kardinal Ludwig von Bourbon, Erz⸗ 
biſchof zu Sevilla und Toledo, Sohn 
des Infanten Ludwig Anton und der 
Donna Tereſa Vallabriga y Roſas, 
Enkel König Philipps V. 

Die letzten Madriterblätter, die 
man hat, reichen noch nicht weit über 
die Räumung dieſer Hauptſtadt durch 
die Franzöſiſche Armee hinaus, mel: 
che am 29. July Vormittags geſchah. 
Sie enthalten, daß der hohe Rath 
von Caſtilien, der Kriegsrath und die 
Inquiſizion dem Könige Joſeph, auch 
noch während ſeiner Anweſenheit den 
Eid der Treue verweigert, und der 
Rath von Caſtilien am 11. Aug. ein 
Oekret habe ausrufen und anſchlagen 
laſſen, worin die Abdikazion Karls 
IV., die Entſagung der Infanten, 
und alles, was von der Giunta zu 
Bayonne angenommen worden, als 
ein bloſſes Werk der Gewalt darge⸗ 
ſtellt, und als nichtig erklart wurde. 
— Unter dem gleichen Grunde hats 
ten der Miniſter Staatsſekretar der 
auswärtigen Geſchafte, Cevallos, der 
Fürſt von Caſtelfranco (die nun Mit⸗ 
glieder der Zentraljunta ſind), der 
Herzog von Infantado aber einen fub- 
alternen Grad in la Cueſtas Heer an⸗ 
genommen. — In dem wohlverſchanz⸗ 
ten und mit reichen Vorräthen ange⸗ 


| fortgeſetzt. 
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füllten, zum Waffenplatze aus erſchenen 

Buenretiro ſeyen auch 106 Kanonen 
erbeutet, und nur die Pulpervorräthe 
in den groſſen Teich ve ſchüttet wor, 
den. Den Fönigl. Schatz, die Kaſſen 
zc. habe dagegen der Finanzminiſter 
Cabarrus unter ſtarker Bedeckung mit 
ſich genommen. Vom diplomatiſchen 
Korps folgten dem Könige der Frans 
zöſiſch⸗kaiſerliche Bothſchafter Laforet, 
die Däniſche und Sächſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft. Kaum war der Abzug geſche⸗ 
hen, als der Intendant der Havan⸗ 
nah, Viguri, als ein Franzöſiſch ⸗Ge⸗ 

ſinnter vom Volke erwürgt, und ſein 
Leichnam durch die Straſſen geſchleift 
wurde. Die Ruhe wurde aber noch 
denſelben Abend durch mehrere Pros 
klamazionen wieder hergeſtellt, die 
gleichfalls im Druck erſchienen, und 
in alle Pvovinzen verſendet wurden. 

Ferners liefern gedachte Blätter 
die näheren Angaben des fruchtloſen 
Verſuches des Marſchalls Moncey auf 
Valencia, das vom Generallieutenant 
Cervellon vertheidiget wurde. Die 
während der Anweſenhtit der Fran⸗ 
zöſiſchen Armeen ſelbſt im Innern 
ganz unterbrochene Kommunikozion ha⸗ 
be die Ankunft dieſer Nachricht in 
Madrit vom Ende Juny bis Anfangs 
Auguſt verſpätet. 

Der Neapolitaniſche Infant, Don 
Leopold, war auf einer Brittiſchen Fre⸗ 
gatte in Kadix angekommen, fein Bes 
gleiter, der Herzog von Askoli, hits 
te ſeinen Weg nach London weiters 


Groß⸗ 


3 .＋———— Nee 


Großbrittanien. 


London, den 13. Oktober. (Aus 
Franzöſiſchen Blättern.) Geſtern hat 
tine Deputazion des hieſigen Gemein⸗ 
deraths, den Lord Major an ihrer 
Spitze habend, dem Könige in dem 
Pallaſte von St. James folgende Ad- 
dreſſe überreicht: „Allerguädigſter 
König, die ergebenſten und treueſten 
Umerthanen Ew. Majeſtät, der Lord⸗ 
m jor, die Aldermänner und die Mit⸗ 
glieder der Gemeinde der Stadt Lon⸗ 
don, nähern ſich in Unterthänigfeit 


dem Throne Ew. Maj. um Aller⸗ 


höchſtdenſelben die Betrübniß und Be⸗ 
fremdung auszudrücken, welche fie em⸗ 
pfanden, als ſie die auffallende und 
demüthigende Konvenzion erfuhren, 
welche unlänzſt von den Generalen Ew. 
Maj. in Portugall unterzeichnet wor⸗ 
den iſt. Die Umſtände, welche dieſe 
niederſchlagende Uebereinkunft begleitet 
haben, haben die Gemuther aller Klaſ⸗ 
fen der Unterthanen Ew. Majeſſät in 
die lebhafteſte Bewegung geſetzt; ſie 
haben bey der Nachricht von einem 
für die Nazion und ihre Bundesge⸗ 


noſſen fo ſchimpflichen Vertrag ihren 


Unwillen nicht verbergen können. Nach 
einem ausgezeichneten Siege, den die 
Tapfeckeit und Disziplin der Britti⸗ 
ſchen Truppen davon getragen, und 
nach welchem es geſchienen, daß der 
Feind nicht mehr würde entkommen 
können, müffen wir mit Schmerz ſe⸗ 
hen, wie Lorbteren, die ſo edel er⸗ 
worben worden waren, von der Stirne 
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unferer tapfern Krieger abgeriffen, und 
wie dem Feinde Bedingungen bewil⸗ 
ligt werden, die den Engl. Namen 
ſchänden, und dem wahren Interreſſe 
der Brittiſchen Nazion zuwider lau⸗ 
fen. Die nehmliche ſchmerzliche Em⸗ 
pfindung macht die übernommene Ver⸗ 
bindlichkeit in uns rege, die Ruſſiſ. 
Flotte nach einem Friedensſchluſſe mit 
dieſer Macht zurückzugeben, und eine 
ſo groſſe Anzahl Ruſſiſcher Matroſen 
ohne Auswechslung zurückzuſchicken. 
Nach dieſer ſchimpflichen Konvenzion 
müſſen die Engl. Flotten die Franz. 
Armee nach Frankreich führen, und 
dieſe kann den Krieg gegen uns und 
unſere Alltirten wieder anfangen. Dies 
fe Garantie muß einen ſehr lebhaf⸗ 
ten Eindruck auf die Portugieſen ge⸗ 
macht haben, die wir beſchützen ſoll⸗ 
ten, und die vollſtändige Anerkennung 
des Titels und der Wü de des Franz. 
Kaiſers mit Uebergebung der Portu⸗ 
gieſiſchen Regierung, kann der recht⸗ 
mäfftgen Autorität dieſes Landes nicht 
anders als unendlich unangenehm feyn, 
Wir bitten daher Ew. Maj. allerun« 
terthänigſt, Allerhöchſtdieſelben möch⸗ 
ten, um einer in ihrer Ehre und ihren 
Intereſſen ſo ſchwer gekränkten Na⸗ 
zion eine vollfändige Genugthuung zu 
geben, fo wie auch, um die vorleste 
Nazionalehre zu rächen, und uns vor 
den Augen Europa's von einem fe 
ſchimpflichen Flecken zu reinigen, zu 
befehlen geruhen, daß auf der Stellt 
eine Unterſuchung angeſtellt werde, 
um die Urſache dieſes Ereigniſſes aus⸗ 
ius 
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zumitteln, und die Urheber deſſelben 
zur gebührenden Strafe ziehen zu 
können.“ 4 

Der König ertheilte auf dieſe Ad⸗ 
breſſe folgende Antwort, die Lord 
Howick ablas: Ich bin ſehr gerührt 
durch eure Treue und eure Anhäng: 
lichkeit an meine Perſon und an mei⸗ 
ne Regierung. Ich laſſe den Beweg⸗ 
gründen eurer Addreſſe und Petizion 


Gerechtigkeit widerfahren; aber ich 
euch daran erinnern, daß es den 
Grundſätzen der Engl. Gerechtigkeits⸗ 


muß 


pflege zuwider läuft, ohne eine vor⸗ 
gängige Unterſuchung zu richten. Eini⸗ 


ge neuere Vorgänge hätten euch uͤber⸗ 


zeugen ſollen, daß ich ſtets bereit bin, 
Unterſuchungen anſtellen zu laſſen, fo 


oft es ſich von der Würde der Na ⸗ 


zion und der Ehre der Armee handelt, 


und daß die Dazwiſchenkunft der Stadt 


London keineswegs nöthig war, um 


mich zu bewegen, eine Uebereinkunft, 
die den Hoffnungen und dem Wun⸗ 


ſche der Nazion nicht entſprochen hat, 
unterſuchen zu laſſen.“ 7 

Man hat bemerkt, daß, während 
die Gemeinde ihre Addreſſe überreich⸗ 
te, Sir Arthur Wellesley, der vor 
einiger Zeit aus Portugall nach Eng⸗ 
land zurückgekommen iſt, in das Au⸗ 
dienzzimmer trat, daß der König ihn 
ſehr gnädig empfieng, und lange mit 
ihm ſprach. 


Herr v. Brinkmann iſt am Bord 


des Packetboots, Diana, zu Harwich 
angekommen, um den Herrn von 
Adlerberg, als köuigl. Schwediſcher 
Geſandter, abzuldfen. 


Frankreich. 

Paris, den 19. Okt. Heute war 
eine Verſammlung der Miniſter unter 
Vorſitz Sr. Majeſtaͤt. Durch ein De⸗ 
kret vom 2. Sept. hat Se. Maj. 
allen Kommandanten feiner Es kadre, 
Kaperkapitäns ꝛc. befohlen, auf alle 
Spaniſ. Schiffe, die nicht mit Papie⸗ 
ren von der rechtmäſſigen Autorität 
verſehen ſind, Jagd zu machen, und 
ſich ihrer zu bemächtigen. 

Maynz den 27. Okt. Man ſchätzt 
die Armee, welche Frankreich gegen 
Spanien aufſtellt, auf 400,0 M. 
Damit es ihr nicht an Lebensmitteln 
fehlt, ſoll, wie es heißt, die Ausfuhr 
von Lebensmitteln in ganz Frankreich 
verboten werden. Frankreich betreibt 
dieſen Krieg mit allem Nachdruck. Was 
England dagegen than wird, fleht zu 
erwarten. Freylich iſt es Englands 
Jutereſſe, Spanien, das als Lands 
und Seemacht ſo bedeutend iſt, nicht 
in enge Allianz mit Frankreich kom⸗ 
men zu laſſen. Die groſſen Reichthü⸗ 
mer der Spaniſchen Kirchen und Klö⸗ 
ſter können einem beliebten Regenten 
ſich öffnen, und neue Mittel gegen 
England bereiten; Spanien kann auch 
die Herrſchaft über das mittelländiſche 
Meer vorbereiten; und was kann 
nicht aus der Spaniſchen Marine 


werden, die einſt die neuen Welten 


in Weſt und Oſt eroberte? Gründe 
genug, daß England die Spaniſche 
Inſurrekzion aus allen Kräften be⸗ 
günſtigen wird. 4 
Une 
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Ankündigung. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Nrakau wird anmit Öffentlich bekannt 
gemacht, daß am 24. November l. J. 
Verrtion um 9 Uhr abermal die Lizi⸗ 
tazion um den ſtaͤdtiſchen Grund auf der 
Weſſolla die Bleiche genannt, auf dem 
Rathhauſe abgehalten werden wird, die 
Kaufbedingniſſe können bey dem hier 
3 Rath Fiala eingeſehen wer“ 


en. 
Krakau den 24. Oktober 2808. 
Gollmayer. 
h Groß Sekretär. 3 


Kundmachung. 


Da in der Beilage gegenwaͤrtiger 
Zeitung Nr. 70. 27. et 72. vom 30. 
Auguſt 2. und 6. September J. J. und 
zwar in der von dem k. k. Troppauer 
Strafgericht unterm 19. July J. J. er⸗ 

luaſſenen und obgedachter Zeitungs⸗Bei⸗ 
lage eingeruͤckten Ediktal⸗Citazion der 
Rahme des flüchtig gewordenen Raͤu ⸗ 
bers der Frideker Herrſchaft Ignaz 
Zomiok ſonſt auch Polomski genannt, 
bvorkömmt, (dieſer aber nicht Zomiok 
ſondern Komiok heifit,) fo wird dieſer 
eiugeſchlichene Druck⸗Fehler hiemit 
nachtraͤglich kund gemacht, und ergiebt 
ſich demnach von ſich ſelbſt, daß nicht 

5 az Zomiok, ſondern Ignaz Komiok 

ſich in der anberaumten Friſt bey dem 
erwahnten k. k. Strafgericht zu ftellen 


Ina W 
Kenkau den 20. Oktober 1308. 3 
ue benin 7.9 


Avertiſſemente. 


Krakauer Zeitung N 92. 


Edikt. 


Von dem k. k. Krakauer adelichen 
Gerichte in Weſtgalizien wird dem Hrn. 
Joſeph le Roux de la Magdaleine bes 
kannt gemacht, daß der Johan Revelee 
in ſeinem Teſtamente denen Kindern des 
le Roux de la Magdaleine sooo Du⸗ 
katen vermacht habe, und dieſes Ver⸗ 
maͤchtniß unter der Kuratel dieſes k. k. 
Krakauer adelichen Gerichts ſſch befinde. 

„Dar aber dieſem k. k. adelichen Ge⸗ 
richte der Wohnort des Herrn Joſeph 
le Roux de la-Magdaleine unbekannt, 


auch nicht bewuſt iſt, ob derſelbe noch 


am Leben ſey, ſo wird derſelbe auf Ein⸗ 
ſchreiten feiner Schweſter Margaretha 
le Roux de la Magdaleine geſchiedenen 
Mailard gegenwärtig vorgeruffen, das 
mit er in einem Jahre ſich ſtelle, oder 
wenigſteus von ſeinem Aufenthalte hie⸗ 
her Nachricht gebe, widrigens auf das 
Einſchreiten beſagter Miterbin derſel⸗ 
be fuͤr todt erklaͤret werden wird. 

Dieſes wird demſelben nach der ſchon. 
unterm 11. Jaͤnner 1808 bereits ge 
machten erſten Publikation, hiemit zum 
2tenmale bekannt gemacht. 


Krakauſam 11. Oktober 1808 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Reinheim. 
V. Lichocki. 
Aus dem Ratbſchluſſe des k. k. Kra⸗ 


kauer adelichen Gerichtes. 
Elsner. 2 
A u- 
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Von Seite, des k. k. Krakauer ade⸗ 
lichen Gerichts in Weſgalizien werden 
die abweſenden, und den Wohnorte nach 
unbekaunten Erben des verſtorbenen 
Geistlichen Mathias Zonbecki, nemlich 
der Mathias Tydek, und Lucia de Ty⸗ 
dek Schulzowa mittelſt gegenwärtigen 
Sdikts vorgeruffen, damit fie wegen ans 
zutrettender nach den gedachten, unterm 
1. July 1797 verstorbenen Geiſtlichen 
Zonbecki hinterlaſſenen Erbſchaft, ſich 
in einer Friſt von einem Jahre und 6 
Wochen um ſo gewiſſer anmelden, wi⸗ 
drigens man nach dem Geſetze des 628. 
$. des II. Theiles der bürgerlichen Ge. 
ſetze verfahren, dieſe Erbſchaft mit de⸗ 
nen ſich gemeldeten Erben verhandeln, 
und ſolche deuenjenigen, denen die 
Rechte am meiſten günflig find, aus ⸗ 
folgen wird. 


Krakau am 5. July 1808. 


Joſeph v. Nikorowicz. 
Kannamiller, 
Scheranz. 


Aus dem Rathe des k. k. Krakauer 
Adelichen Gerichtes in Weſtgalizien. 
Jendrzeſowiez. 3 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem die Czernawkaer Unterthanen, na⸗ 
mentlich der Waſil Hordaza, und Georg 
Kamincki ſammt drey Kindern maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts aus dem Bukowinaer 
Kreiſe ausgewandert ſind, und deren 


Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo wer⸗ 


den dieſelben in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 15. Juni 1798 $. 1. 
durch gegenwärtiges Edikt hiermit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ihrer Entfers 
nung binnen vier Monaten mit der Be 


drohung aufgefordert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen dieſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. — 

Gegeben Lemberg den ſieben und 
zwanzigſten Monatstag September des 


ein Tauſend acht Hundert und achten 


Jahres. 

Ex Confilio sacr. Caef, reg. Gu- 
berni regaorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 3 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 


die zur Herrſchaft Podwyſokie, Zalesz⸗ 


zoker Kreiſes gehoͤrige ſechs Bauern» 
Soͤhne, namentlich der Ilko Halabura, 
Diera Halabura, Timofi Kuſtan, Ole⸗ 


ra Waſtilinnk, Fedor Zacharowski und 
Stepcko Slobozian ausgewandert find, 


und deren Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; fo. werden dieſelben in Gemäßheit 
des Kreisſchreibens d. 18. Juni 1798. 
$. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
oͤffentlich vorgeladen, und zur Wie⸗ 
derkehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent ⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen dieſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den vierzehnten 
Monatstag September des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 

Ex Confilio Sacr, caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 3 


Kundmachung. - 
Von dem k. k. Landesgubernium der 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiemit bekannt gemacht. Nach 
dem 
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dem die von der Herrſchaft Berrylow 
Zloczower Kreiſes nachbenannte Unter⸗ 
thanen, nehmlich der Dacko Zwaſzezuk, 
Tymko Zwaszezuk, und Kytyk Doley⸗ 
ezuk ausgewan⸗dert find, und deren 
Aufenthalt ganzunbekannt iſt; ſo wer⸗ 
den dieſelben in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 15. Juny 1798. F. 1. 
durch gegenwärtiges Edikt hiemit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, und zur Wiederkehr 
oder Rechtfertigung ihrer Entfernung 
binnen vier Monaten mit der Bedro⸗ 
hung aufgefordert, daß nach Verlauf 
dieſer Friſt gegen dieſelben nech der 


Vorſchrift des Geſetzes verfahren wer | 


den wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den 24ten Mo: 
natstag Auguſt des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahrs. 

EX Confilio sser. Caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae, 3 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau wird in Folge hohen Guber⸗ 
nialdekrets vom 7. Oktober l. J. Zahl 
44,463 Öffentlich bekannt gemacht, daß 
das Ertraͤgniß des ſtaͤdtiſchen Maſſerey⸗ 
ſtemplungs⸗ und Waaggefälls für die 
Zeit vom 1. Februar 1809 bis letzten 
Oktober 1810, an den Meiſtbiethenden 
ſammt den hiezu gehörigen Requifiten, 
und zwey Gewoͤlbern im Tuchhauſe zur 
Manipulazion dieſes Gefälls verpachtet, 
und zugleich die unbrauchbaren Waag⸗ 
und Zimmenttirungsgeräthſchaften bey 
der hiezu auf den 18. Dezember I. J. 
Vormittags, um 2 Uhr beſtimmten Li⸗ 
zitazion an den Beſtzahlenden gegen 
baare Bezahlung werden veräußert wer⸗ 
den. Das Praͤtium Fiſei für das ſtaͤdt. 


Zimmenttirungs⸗ und Waaggefaͤlle bes 


ſiehet in 312 flr. 46 kr. die übrigen 
Pachrbedingniſſe konnen bei dem hier- 
aͤmtlichen Rath, und ſtaͤdt. Oekonomie⸗ 


Referenten Hrr. Fiala auf dem Rath ⸗ 
hauſe in feinem Amtszimmee angeſehen 
werden, und ſich bei der bizitazion mit 
einem Vadium von 32 fir. zu verſehen. 


Krakau den 2. November 1808 
Gollmayer. 
Groß Sekretaͤr. 2 


= Konkurs: Erdfnung. 


Zur Beſetzung mehrerer Galiziſchen 
Fiskalakjunkten⸗ Stellen, dann auch 
Fiskalamrsaktuars⸗ Stellen, wovon die 
erſteren, nämlich die Akjunkten⸗Stellen 
mit einem Gehalte von goo fir. die 
letzteren nämlich die Aktuars⸗Stellen 
aber mit einem Gehalte von 500 flr. 
verbunden find, wird neuerlich ein 6woͤ⸗ 
chentlicher onkurs bis letzten Rovem⸗ 
ber J. J. von der Gal. Landesſtelle mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kandidaten ihre mit den noͤthigen Be⸗ 
helfen verſehenen Geſuche noch voe Aus⸗ 
gang des Konkurstermins, bei der gal. 
Kammerprofu: atur einzubringen haben. 

Lemberg am 20. Oktober 1808. 2 


Edikt. 


Vermoͤg allerhoͤchſten Hofdekret vom 
11. Okt. 1808 Zahl 4431 welches die⸗ 
ſem k. k. adelichen Gerichte durch das 
k. k. weſtgaliziſche Appellazionsgericht 
bekannt gegeben wurde, iſt bedeutet 
worden: daß uͤber das Vermoͤgen des 
vormaligen Ragendorfer Poſtmeiſters 
Paul de Cſuzy in Hungarn in dem 
Markte Altenburg des Wieſelburger 
Komitats eln Konkurs eroͤffnet, und 
der dießfaͤllige Fignidationg Termin auf 
den 5. Dezember 180g feſtgeſetzet wor⸗ 
den ſey. Welches demnach mittels ges 
genwaͤrtigen Edikts in dem Bezirke der 
bierortigen Gerichtsbarkeit oͤffentkich 
bekannt gemacht wird. 

Krakau am 31. Oktober 1808. 
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[7 1 fete 
Joſeph v. Nilorowiez: 
V. Lichocki. 
Kannamiller, 


Aus dem Rathe des k. k. Krakauer 


adelichen Gerichts. 4 
Martinides. 2 


Ankuͤndigung. | 


Da die im Fruͤhjahre des l. J. 
abgehaltene Verſteigerung der Koſzyker 


ſtaͤdtiſchen Hutweide Oſieck wegen Man⸗ 


gel an Pachtluſtigen ohne Erfolg er 
blieben iſt, ſo wird auf den 30. J. Y 

eine 
Hutweide allda abgehalten werden. 


Pachtluſtige werden eingeladen am 


gedachten Tage allda zu erſcheinen, und 
fih mit einem Reugeld von 37 fl zu 
verſehen, wo ihnen ſodann die naͤhern 
Bedingniſſe dieſer Pachtung an Ort 
und Stelle werdem bekannt gegeben 
werden, / 


Krakau am 5. November 1908. 1 


Kundmachung. 


Wiewohlen von Seite dieſes ng 
giſtrats mehrere Kundmachungen ergan 

gen ſind, womit von der Höhe aus 
Fenſtern oder andern Oefuungen der 
Haͤuſer kein Waller herabgegoſſen oder 
andere Sachen herabgeworfen werden, 
ſo langen dennoch dermalen mehrfaͤl⸗ 
tige Beſchwerden ein, daß: cus dem 
Fenſtern des: t. und 2, Stockes der 
Haͤuſer Waſſerabguͤſſe geſchehen, und 
vorübergehende Perſonew beſchaͤdiget 
werden. Um dieſem Unfuge, und allen 
Ausfluͤchten, womit ſich die Angeſchul⸗ 
digten einer ſolchen Handlung der 
Strafe entziehen, mit allem Ernſte vor · 
mbeugen,, wird hiemit abermahlen be⸗ 
kannt gegeben, daß auf den Fall, als 
die Anzelge wegen eines Waſſirs⸗Ab⸗ 


4 


neuerliche Verſteigerung dieſer 8 


guſſes aus einem Hauſe bey dieſem 
Magiſtrate einlanget, und gegruͤndet 
ſeyn wird, der Hauseigenthuͤmer ohne 


aller Nachſicht mit der Strafe von 1 


Dukaten belegt werden wird, wobey 


der den Beſchaͤdigten zugefuͤgte Scha⸗ 
den beſonders zu erſetzen vorbehalten 
bleibt. 
tungs⸗Falles gegen 
wird das Drittel des oberwaͤhnten 
Straf betrags zugeſichert. 


Dem Anzeiger eines Uebertret⸗ 
dieſe Anordnung 


Krakau den 28 Oktober 1808, 


Goll mayer. 
5 7 Groß Sekretaͤr. u 


| Angefommmene Fremde in Krakau. 


Ai 29. Oktober: > 
Der Edle Aloys v. Soldenhoff, wohnt im 
der Stadt Nr. 482 kommt vom Lande. 


Herr Joſeph Brodowski und Franz Leſel 


Künſtler wohuen in der Stadt Nr. 504 
kommen von Lancut. 


Herr Nikolaus Cloſſet mlt 1 Bedienten, 


Doktor Medizinae wohnt in der Stadt 
Nr. 8 4 kommt von Kancut.. 


Der Eole Anton Graboweki mit 1 Bedien⸗ 


ten wohnt in der Stadt Nr. 474 kommt 
von Wilniez; 


Ver ſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 


Am 8. Oktober. 


ö Borbara Schmid in Fleiſchhackerin go Jahr 


alt an Luugenſucht anf dem Kleparz Nr. 
247: 
Pe: Am 30. Oktober. 


Chriſtiana Gladiſzewiezowna Kloſter Nonne 


bey St Joſeph 73 Jahr alt an Schwaͤ⸗ 
che des Alters in der Stadt Nr 92: 

Jah Scherſchnick k. k. Mauthbeamter 59 
Jahr 


alt an Abzehrung auf dem Strabom: 


E. 2 
8 Am 1. November; 
Der Franzi. Piontkoweka Dittib ihre Tochter 
Salomca 1 Jahr alt an Pocken in der 
Stadt Nr., 37. 5 


cdtuckt und verlegt bei Joseph Georg Traßlet, k, k. Gubernial⸗Ouchdtuck er 


